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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Kühlmittelkreislauf
für eine Brennkraftmaschine mit den Merkmalen aus dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
�[0002] Zum technischen Umfeld der Erfindung wird
beispielsweise auf die WO 96/03574 A1 hingewiesen,
aus der ein Kühlmittelkreislauf für eine Brennkraftma-
schine mit einem Kurbelgehäuse, mit einer Kühlmittel-
pumpe in einem Pumpengehäuse und einem Thermo-
statventil in einem Thermostatventilgehäuse bekannt ist,
wobei das Pumpengehäuse und das Thermostatventil-
gehäuse einstückig sind. Dieses einstückige Gehäuse
ist an den Zylinderkopf der Brennkraftmaschine montiert,
wobei Kühlmittelkanäle zur Kühlung des Zylinderkopfes
und des Kurbelgehäuses vorgesehen sind. Mit dem
Thermostatventil wird ein Kühlmittelstrom temperaturab-
hängig dem Förderrad der Kühlmittelpumpe zugeführt.
�[0003] Aus der US 4,493,294 A ist Kühlmittelkreislauf
für eine Brennkraftmaschine der V-�Bauart mit einem Kur-
belgehäuse, mit einer Kühlmittelpumpe in einem Pum-
pengehäuse und einem Thermostatventil in einem Ther-
mostatventilgehäuse bekannt. Das Pumpengehäuse
und das Thermostatventilgehäuse sind an das Kurbel-
gehäuse montiert, wobei das Kurbelgehäuse einen Kühl-
mittelkanal aufweist, der das Pumpengehäuse und das
Thermostatventilgehäuse Kühlmittel führend miteinan-
der verbindet. Mit dem Thermostatventil wird ein aus ei-
nem Wärmetauscher und/�oder aus der Brennkraftma-
schine kommender Kühlmittelstrom temperaturabhängig
dem Förderrad der Kühlmittelpumpe zugeführt. Im Kur-
belgehäuse ist ein Kühlmittel führender Bereich zur Küh-
lung der sechs Zylinder der Brennkraftmaschine vorge-
sehen, der jeden der Zylinder einzeln umschließt, wobei
sich der Bereich in das V des Kurbelgehäuses erstreckt.
�[0004] Nachteilig an der vorliegenden Ausgestaltung
sind einerseits der große bauliche Aufwand von dem
Thermostatventil und der Kühlmittelpumpe und anderer-
seits die relativ große Bauhöhe der Brennkraftmaschine.
�[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Kühlmittelkreislauf aufzuzeigen, der baulich verein-
facht ist und eine geringere Bauhöhe der Brennkraftma-
schine zulässt.
�[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale im
kennzeichnenden Teil des Patentanspruchs 1 gelöst.
�[0007] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
wird Bauraum vor allem im unteren Bereich der Brenn-
kraftmaschine verbaut, wodurch im oberen Bereich Platz
gewonnen wird. Hierdurch können die Kraftfahrzeugka-
rosserien aerodynamischer ausgestaltet werden oder
ein passiver Fußgängerschutz kann durch mehr
Knautschzone verbessert werden.
�[0008] Darüber hinaus sind die Kühlmittelpumpe und
das Thermostatventil in unmittelbarer Nähe der kühlmit-
teldurchströmten Bereiche der Brennkraftmaschine an-
geordnet, wodurch im Warmlauf, also im kleinen Kühl-
mittelkreis, die erforderliche Kühlmittelmenge für ein
schnelles Aufheizen der Brennkraftmaschine gering ge-

halten wird. Dadurch kann letztlich in vorteilhafter Weise
die Warmlaufphase kurz gehalten werden, was sich po-
sitiv auf die Reibleistung der Brennkraftmaschine und
somit auch günstig auf den Kraftstoffverbrauch auswirkt.
�[0009] Gemäß Patentanspruch 2 kann die Kühlmittel-
pumpe mechanisch und/ �oder elektrisch oder hydraulisch
angetrieben werden. Somit kann je nach vorliegender
Motorperipherie der optimale Antrieb für den erfindungs-
gemäßen Aufbau verwendet werden.
�[0010] Durch die Förderung des Kühlmittels gemäß
Patentanspruch 3 wird eine Platz sparende Bauweise
erzielt.
�[0011] Durch die Ausgestaltung gemäß Patentan-
spruch 4 befindet sich die Lagerung des Förderrades der
Kühlmittelpumpe im sog. "trockenen Bereich". Undich-
tigkeiten durch ein defektes Lager werden somit vermie-
den. �
�[0012] Im Folgenden ist die Erfindung anhand von drei
Figuren an einem einzigen bevorzugten Ausführungs-
beispiel näher erläutert:�

Fig. 1 zeigt einen horizontalen Schnitt durch eine
Kühlmittelpumpe mit einem angrenzenden Kur-
belgehäuse einer erfindungsgemäß ausgestal-
teten Brennkraftmaschine;

Fig. 2 zeigt einen vertikalen Schnitt durch die Kühl-
mittelpumpe und das angrenzende Kurbelge-
häuse;

Fig. 3 zeigt den horizontalen Schnitt von Fig. 1 in einer
dreidimensionalen Darstellung.

�[0013] Für die gleichen Bauteile in den Fig. 1 bis 3
gelten stets die gleichen Bezugszeichen.
�[0014] Fig. 1 zeigt einen horizontalen Schnitt durch ei-
ne Kühlmittelpumpe 2 mit einem angrenzenden Kurbel-
gehäuse 1 einer erfindungsgemäß aufgebauten Brenn-
kraftmaschine. An das Kurbelgehäuse 1 sind ein Pum-
pengehäuse 2’ sowie ein Thermostatventilgehäuse 3’
montiert. Das Pumpengehäuse 2’ beinhaltet eine Kühl-
mittelpumpe mit einem Förderrad 2". In dem Thermostat-
ventilgehäuse 3’ ist ein Thermostatventil 3 angeordnet.
Das Pumpengehäuse 2’ und das Thermostatventilge-
häuse 3’ sind im vorliegenden Ausführungsbeispiel ein-
stückig und materialeinheitlich.
�[0015] Zum Antrieb der Kühlmittelpumpe 2 ist koaxial
um diese herum ein Riemenrad 5 für einen Poly-�V- �Rie-
menantrieb angeordnet.
�[0016] Im Kurbelgehäuse 1 ist ein Kühlmittelkanal 4,
der das Thermostatventilgehäuse 3’ mit dem Pumpen-
gehäuse 2’ Kühlmittel führend verbindet. Beim Betrieb
der Brennkraftmaschine wird die Kühlmittelpumpe 2 über
ein radial au-�ßen zu einer Lagerung 6 eines Förderrades
2" der Kühlmittelpumpe 2 angeordnetes Riemenrad 5
angetrieben. Das Förderrad 2" fördert ein Kühlmittel ra-
dial nach außen in Kühlmittelkanäle, die durch die Brenn-
kraftmaschine, d. h. durch das Kurbelgehäuse und den
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Zylinderkopf geführt sind. Anschließend wird das aufge-
heizte Kühlmittel durch weitere nicht dargestellte Kühl-
mittelkanäle und Schläuche zu einem ebenfalls nicht dar-
gestellten Wärmetauscher und zum Thermostatventil 3
gefördert. Entsprechend der Kühlmitteltemperatur bildet
das Thermostatventil 3 einen kleinen Kühlmittelkreislauf
oder einen großen Kühlmittelkreislauf oder eine Misch-
form aus beiden. Der Kühlmittelstrom vom Thermostat-
ventil 3 zur Kühlmittelpumpe 2 ist schematisch im Kühl-
mittelkanal 4 mit Pfeilen eingezeichnet.
�[0017] In Fig. 2 ist ein vertikaler Schnitt durch die Kühl-
mittelpumpe 2 und das Kurbelgehäuse 1 der erfindungs-
gemäß ausgestalteten Brennkraftmaschine dargestellt.
Aus Fig. 2 ist gut erkennbar, wie das von dem Thermo-
statventil 3 kommende Kühlmittel durch den Kühlmittel-
kanal 4 im Kurbelgehäuse 1 axial zum Förderrad 2’ der
Kühlmittelpumpe 2 gefördert wird und anschließend ra-
dial nach außen weiterbefördert wird. Der Kühlmittel-
strom ist wie bereits in Fig. 1 durch Pfeile schematisch
dargestellt. Radial außen um das Förderrad 2" ist ein
schneckenförmiges Gehäuse angeordnet, von welchem
aus es durch gestrichelt dargestellte Kühlmittelkanäle
weiter in Richtung der zu kühlenden Bereiche der Brenn-
kraftmaschine, Kurbelgehäuse und Zylinderkopf, geför-
dert wird. Klar erkennbar ist auch, dass die zu kühlenden
Bereiche im Kurbelgehäuse 1 weitgehend geodätisch
oberhalb des Kühlmittelkanals 4 angeordnet sind.
�[0018] In Fig. 3 ist nochmals der horizontale Schnitt
durch das Kurbelgehäuse 1 und die Kühlmittelpumpe 2
entsprechend Fig. 1 nochmals dreidimensional darge-
stellt. Sämtliche Ausführungen zu Fig. 1 und Fig. 2 gelten
somit auch für Fig. 3.
�[0019] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind das
Pumpengehäuse 2’ und das Thermostatventilgehäuse
3’, wie oben beschrieben, einstückig ausgeführt, sie kön-
nen jedoch als separate Maschinengehäuse ausgeführt
sein. Neben der Ausführung der Kühlmittelpumpe 2 mit
einem mechanischen Antrieb, d. h. im vorliegenden Fall
mit einem Poly- �V- �Riemenantrieb über ein Riemenrad 5,
ist auch ein elektrischer oder hydraulischer oder ein kom-
biniert elektromechanischer Antrieb der Kühlmittelpum-
pe 2 möglich.
�[0020] Die Lagerung des Förderrades 2" erfolgt im
Pumpengehäuse 2’ mit dem Vorteil, dass durch die La-
gerung im trockenen Bereich der Kühlmittelpumpe 2 im
Fall eines Defekts eine Leckage vermieden wird.
�[0021] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
werden gleichzeitig folgende vorteilhaften Ziele erreicht:�

V Die Kühlmittel führende Verbindung, der Kühlmit-
telkanal 4, zwischen dem Thermostatventilgehäuse
3’ und dem Förderrad 2" ist erfindungsgemäß nicht
im Pumpengehäuse 2’ integriert, da sie zwischen
dem Förderrad 2"und dem Riemenrad 5 zusätzli-
chen Bauraum benötigen würde, da diese Bauaus-
führung die Länge der Kühlmittelpumpe 2 und somit
auch die der Brennkraftmaschine vergrößern würde.
Stattdessen verläuft der Kühlmittelkanal 4 im Kur-

belgehäuse 1 stirnseitig weitgehend unterhalb des
Brennkraftmaschinen-�Wassermantels in einem bis-
her ungenutzten Bauraum und dient an dieser Stelle
gleichzeitig zur Kühlung des Kurbelgehäuses.

V Die Kühlmittelpumpe 2 und das Thermostatventil
3 sind in unmittelbarer Nähe der vom Kühlmittel
durchströmten Bereiche der Brennkraftmaschine
angeordnet, wodurch im Warmlauf, also im kleinen
Kühlmittelkreislauf, die erforderliche Kühlmittelmen-
ge gering gehalten wird. Dadurch kann letztlich die
Warmlaufphase kurz gehalten werden, was sich po-
sitiv auf die Reibleistung der Brennkraftmaschine
und somit auch günstig auf den Kraftstoffverbrauch
auswirkt.

V Die Kühlmittelpumpe 2 und das Thermostatventil
3 sind in einem kompakten Bereich genau zwischen
dem nicht dargestellten Kühlmittelwärmetauscher
und den vom Kühlmittel durchströmten Bereichen
der Brennkraftmaschine angeordnet, wodurch die
Verbindungsleitungen zu und vom Kühlmittelwär-
metauscher in vorteilhafter Weise geometrisch ein-
fach und gleichzeitig kurz ausgestaltet werden kön-
nen.

V Das Thermostatventil 3 ist in das Pumpengehäu-
se 2’ der Kühlmittelpumpe 2 integriert, obwohl im
Pumpengehäuse 2’ keine kühlmittelführende Ver-
bindung zwischen der Thermostatventilkammer und
dem Förderrad 2" besteht. Der Integrationsgrad des
Systems ist daher hoch, wodurch die Bauteileanzahl
reduziert wird, beispielsweise wird nur eine einzige
Dichtung zwischen dem gemeinsamen Pumpen/
Thermostatventilgehäuse 2’, 3’ und dem Kurbelge-
häuse 1 verwendet.

V Des Weiteren entstehen durch die hohe Integra-
tion der Kühlmittel führenden Bauteile Vorteile beim
Bauraumbedarf, der Montage und der Logistik.

V Das Förderrad 2" ist so orientiert, dass die axiale
Zuströmung aus Richtung Kurbelgehäuse 1 erfolgt,
also bleibt nur einzige eine Gleitringdichtung auf ei-
ner Druckseite der Kühlmittelpumpe 2, was mehr Si-
cherheit gegen mangelnde Schmierung und Küh-
lung der Dichtung bedeutet.

Bezugszeichenliste:

�[0022]

1. Kurbelgehäuse
2. Kühlmittelpumpe
2’ Pumpengehäuse
2" Förderrad
3. Thermostatventil
3’ Thermostatventilgehäuse
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4. Kühlmittelkanal
5. Riemenrad
6. Lagerung

Patentansprüche

1. Kühlmittelkreislauf für eine Brennkraftmaschine mit
einem Kurbelgehäuse (1), mit einer Kühlmittelpum-
pe (2) in einem Pumpengehäuse (2’) und einem
Thermostatventil (3) in einem Thermostatventilge-
häuse (3’), wobei mit dem Thermostatventil (3) ein
aus einem Wärmetauscher und/ �oder aus der Brenn-
kraftmaschine kommender Kühlmittelstrom tempe-
raturabhängig zu einem Förderrad (2") der Kühlmit-
telpumpe (2) zuführbar ist, wobei das Pumpenge-
häuse (2’) und das Thermostatventilgehäuse (3’) an
das Kurbelgehäuse (1) montierbar sind, wobei das
Kurbelgehäuse (1) einen Kühlmittelkanal (4) auf-
weist, der das Pumpengehäuse (2’) und das Ther-
mostatventilgehäuse (3’) Kühlmittel führend verbin-
det, wobei im Kurbelgehäuse ein Kühlmittel führen-
der Bereich zur Kühlung von zumindest einem Zy-
linder der Brennkraftmaschine vorgesehen ist,�
dadurch gekennzeichnet, dass das Pumpenge-
häuse (2’) und das Thermostatventilgehäuse (3’)
einstückig und materialeinheitlich sind und der Kühl-
mittelkanal (4) geodätisch weitgehend unter dem
Kühlmittel führenden Bereich angeordnet ist.

2. Kühlmittelkreislauf nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kühlmittel-
pumpe (2) mechanisch und/�oder elektrisch oder hy-
draulisch antreibbar ist.

3. Kühlmittelkreislauf nach einem der Patentansprü-
che 1 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kühlmittel von
dem Förderrad (2") radial nach außen förderbar ist.

4. Kühlmittelkreislauf nach einem der Patentansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass im Pumpenge-
häuse (2’) eine Lagerung für das Förderrad (2") vor-
gesehen ist.

Claims

1. A coolant circuit for an internal combustion engine
comprising a crankcase (1), a coolant pump (2) in a
pump casing (2’) and a thermostat valve (3) in a ther-
mostat valve casing (3’), wherein a flow of coolant
from a heat exchanger and/or from the engine is sup-
plied, dependent on temperature, by the thermostat
valve (3) to a feed wheel (2") of the coolant pump
(2), wherein the pump casing (2’) and the thermostat
valve casing (3’) are mounted on the crankcase (1),

wherein the crankcase (1) has a coolant duct (4)
which conveys coolant and connects the pump cas-
ing (2’) to the thermostat valve casing (3’), wherein
a coolant- �conveying region in the crankcase is pro-
vided for cooling at least one cylinder of the internal
combustion engine, characterised in that the pump
casing (2’) and the thermostat valve casing (3’) are
integral with one another and made of the same ma-
terial and the coolant duct (4) is disposed geodeti-
cally substantially below the coolant- �conveying re-
gion.

2. A coolant circuit according to claim 1,
characterised in that the coolant pump (2) is me-
chanically and/or electrically or hydraulically driva-
ble.

3. A coolant circuit according to any of claim 1 or claim
3,
characterised in that the coolant is conveyed radi-
ally outward by the wheel (2").

4. A coolant circuit according to any of claims 1 to 3,
characterised in that a bearing for the wheel (2")
is provided in the pump casing (2’).

Revendications

1. Circuit de refroidissement d’un moteur à combustion
interne comportant un carter de vilebrequin (1), une
pompe d’agent de refroidissement (2) logée dans un
boîtier de pompe (2’) et une soupape thermostatique
(3) dans un boîtier de soupape thermostatique (3’),�
la soupape thermostatique (3) fournissant une veine
d’agent de refroidissement venant d’un échangeur
de chaleur et/ou du moteur à combustion interne, en
fonction de la température, au rotor de refoulement
(2") de la pompe d’agent de refroidissement (2), �
le boîtier de pompe (2’) et le boîtier de soupape ther-
mostatique (3’) étant montés sur le carter de vilebre-
quin (11),�
le carter de vilebrequin (1) ayant un canal d’agent
de refroidissement (4) qui relie par une liaison pour
le liquide le boîtier de pompe (2’) et le boîtier de sou-
pape thermostatique (3’),�
le carter de vilebrequin ayant une zone pour guider
l’agent de refroidissement, destiné à refroidir au
moins un cylindre du moteur à combustion interne,�
caractérisé en ce que
le boîtier de pompe (2’) et le boîtier de soupape ther-
mostatique (3’) sont en une seule pièce et dans la
même matière et le canal d’agent de refroidissement
(4) est dans une position géodésique très en des-
sous de la zone conduisant l’agent de refroidisse-
ment.

2. Circuit de refroidissement selon la revendication 1,
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caractérisé en ce que
la pompe d’agent de refroidissement (2) est à en-
traînement mécanique et/ou électrique ou hydrauli-
que.

3. Circuit de refroidissement selon l’une des revendi-
cations 1 ou 2,
caractérisé en ce que
l’agent de refroidissement est refoulé radialement
vers l’extérieur par le rotor de refoulement (2").

4. Circuit de refroidissement selon l’une des revendi-
cations 1 à 3,
caractérisé par
un palier pour le rotor de refoulement (2") dans le
boîtier de pompe (2’).

7 8 
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